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Gewinnzahlen

Lotto:  7 - 12 - 22 - 33 - 34 - 43
Superzahl: 1
Spiel 77:  2 7 3 0 1 3 1 
Super 6:  1 2 3 7 3 2
Glücksspirale: Endziffer(n) ge-
winnen: 0: 10 Euro; 51: 25 Euro; 
925: 100; 4868: 1000; 19684: 
10.000; 192859 und 919549: 
100.000Euro, 7844176: 10.000 
Euro monatlich 20 Jahre lang.
Bingo: B 1, 2, 4, 9, 12, 15; I 17, 21, 
28; N 31, 33, 34, 35, 36, 38, 43; G 
47, 48, 49, 51, 53, 56; O –. 
Serien- und Losnummern: 
1110/54098, 1152/38853, 
1133/12971, 1124/32344; Quoten: 
Kl. 1: unbes.; Kl. 2: 22.388,10; 
Kl. 3: 35,80; Jackpot: 5 Millionen 
Euro. (Angaben ohne Gewähr)

Radio ZuSa

6 Uhr: Extrawach; 10 Uhr: BVN-
Magazin; 11 Uhr: ZuSa Pur – Mu-
sik nonstop; 16 Uhr: Happy Hour; 
18 Uhr: ZuSa Pur; 19 Uhr: Feminist 
Voices in...; 20 Uhr: Made in Zu-
Sa-Land; 21 Uhr: ZuSa Pur.

Verkehr

Die Radarwagen des Landkreises 
sind heute in den Samtgemein-
den Bardowick und Scharne-
beck sowie in der Stadt Lüne-
burg unterwegs.

Elbepegel

Lauenburg, 16.4.2023
Elbe:
Dresden	 321	 +84
Torgau	  299	 ++68 
Wittenberg	 290	 +35
Dessau	 257	 +19
Barby	 236	 +8
Magdeburg	 201	 +1
Tangermünde	 320	 –4
Wittenberge	 318	 –3
Dömitz	 248	 –6
Neu Darchau	 324	 –8
Bleckede	 734	 –8
Boizenburg	 238	 –9
Hohnstorf	 509	 –7
Heute in Geesthacht:
Hochwasser:�  03.35 Uhr 
� 16.34 Uhr
Niedrigwasser:� 12.34 Uhr
� 00.49 Uhr
Weitere Infos im Internet auf: 
www.pegel-online.wsv.de

Kurz notiert

Gemeinde 
Adendorf

Gemeinde Adendorf: Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, 
Ortsentwicklung und Bauen.
▶ Dienstag, 18. April, um 19 Uhr 
im Sitzungsaal des Rathauses.

Samtgemeinde 
Bardowick

Tanzsportfreunde Lüneburg: 
Folkball zum Mittanzen für alle 
mit Livemusik.
▶ Sonnabend, 22. April, um 19.30 
Uhr, am Bahnhof 6 in Bardowick. 

Samtgemeinde 
Gellersen

Kirchengemeinde Kirchgeller-
sen: Bewegung zu Musik auf 
Stühlen.
▶ Dienstag, 18. April, um 8.30 Uhr 
im Gemeindehaus.
Gemeinde Reppenstedt: Sitzung 
des Bau-, Umwelt-, Mobilitäts- 
und Planungsausschusses.
▶ Dienstag, 18. April, um 19 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses.

Samtgemeinde 
Ostheide

Verein Alte Schule Wendisch 
Evern: Spielenachmittag.
▶ Dienstag, 18. April, um 15 Uhr in 
der ehemaligen Schule.
Deutsche Rentenversicherung: 
Sprechstunde.
▶ Dienstag, 18. April, von 14 bis 18 
Uhr im Rathaus der Samtgemein-
de Barendrof, Anmeldung unter 
Tel. (04137) 800832.

Samtgemeinde 
Scharnebeck

Treffen für Seniorinnen und Se-
nioren: Geselliger Nachmittag mit 
Kuchenbüfett.
▶ Mittwoch, 19. April, um 15 Uhr 
in der Dorfgemeinschaftshalle 
Hittbergen.

Termine schicken Sie bitte montags 
bis freitags an die E-Mail-Adresse: 
kunos@landeszeitung.de

LZ gratuliert

Zum Geburtstag

Frieda Friedrich, 100 Jahre,
Wendisch Evern

Bodo Strampe, 84 Jahre,
Neetze

Wolfgang Holzmann, 71 Jahre,
Neetze

REPORTER

Moritz Constantin  
(mco, Tel. 04131-740-302)
Anna Hoffmann (hof, -301)
Klaus Reschke (kre, -263)
Simon Schröder (sis, -251)
Dennis Thomas (dth, -289)
Laura Treffenfeld (lat, -300)
Lilly von Consbruch (lvc, -283)
Joachim Zießler (jz, -253)
redaktion@landeszeitung.de

Rathaus  
schließt früher
Wegen einer Personalversamm-
lung schließt das Rathaus in 
Reppenstedt am Donnerstag, 
27. April, schon um 17 Uhr. Ab 
Freitag, 28. April, ist es wieder 
zu den gewohnten Zeiten geöff-
net bzw. erreichbar. lz

Reppenstedt
Ingenieure konstruieren neue Elbfähre

Von Stefan Bohlmann

Bleckede. Die Ingenieure zeich-
nen und rechnen derzeit an ih-
ren Entwürfen, setzen die Ergeb-
nisse zusammen, sodass das Bild 
von der künftigen Elbfähre lang-
sam an Kontur gewinnt. „Sie be-
schreiben, wie die Fähre in letz-
ter Konsequenz aussehen wird 
und was sie technisch leisten 
muss“, informierte Erster Kreis-
rat Jürgen Krumböhmer jetzt 
Kreistagspolitiker im Mobilitäts-
ausschuss über den Stand der 

Planungen für eine neue Fähre. 
Sie soll eines Tages klimafreund-
lich zwischen Bleckede und Neu 
Bleckede über die Elbe setzen.

Zudem befragen die Ingenieu-
re den Betreiber der momentan 
verkehrenden Elbfähre „Amt 
Neuhaus“ und arbeiten dessen 
Erfahrungen in ihre Berechnun-
gen ein. „Weil sich unsere Fähr-
leute auf der Elbe gut ausken-
nen“, sagte Krumböhmer. Letzt-
lich gehe es darum, wie Zuladung 
und Tiefgang zusammenpassen.

Die neue Elbfähre soll mit ei-
nem Elektromotor fahren, der 
mit Biomethan aus vergärten 
Agrarabfällen aus der Region an-
getrieben wird. Biomethan ist ge-
reinigtes Biogas. Die neue er-
setzt dann die gegenwärtige 
mehr als 80 Jahre alte Fähre, die 
mit einem Dieselmotor fährt.

Ziel des Kreistages ist mehr 
Klimaschutz durch den neuen 
Antrieb. Den ersten Ansatz, eine 
Fähre mit Wasserstoff bauen zu 
lassen, hatte der Kreistag nach 

intensiver Diskussion verwor-
fen. Denn im Schiffbau seien Mo-
toren mit Biomethan-Antrieb 
technisch deutlich einfacher zu 
realisieren als mit Wasserstoff, 

lautete das Argument am Ende 
der langen Debatte.

Zu den Fragen, die sich jetzt 
beim aktuellen Planungsstand 
stellen, gehört unter anderem 
auch, wie das Schiff künftig mit 
Biomethan betankt werden 
kann. Mehrere Varianten seien 
in der Überprüfung, erklärte 
Krumböhmer. „Die Betankung 
über eine Gasleitung im Blecke-
der Hafen ist wohl nicht möglich 
– die Kapazität der Leitung 
reicht nicht aus“, berichtete der 
Erste Kreisrat über eine der an-
gedachten Möglichkeiten.

Nunmehr setzten sich die Ex-
perten mit der Idee einer Tank-
stelle auseinander. „Wie die Kai-
mauer für den Bau einer Tank-
stelle hergerichtet werden müss-
te, auch das prüfen die 
Ingenieure.“

Entwurf für Bleckede 
sieht mit Biomethan 

angetriebenen 
Elektromotor vor 

Die Elbfähre „Amt Neuhaus“ in Bleckede soll durch eine mit einem 
klimafreundlichen Biomethan-Antrieb ersetzt werden.� Foto: A/t&w

Konzert in der 
Bibliothek
Das Symphonische Blasorches-
ter der Lüneburger Wilhelm-
Raabe-Schule lädt ein zu einem 
Konzert in die Bibliothek Aden-
dorf. Termin ist am Donners-
tag, 20. April, um 19 Uhr. Auf-
grund der Bauweise ist die 
Akustik in der Bibliothek Aden-
dorf  sehr gut. lz

Adendorf

Schützen erobern die Arena

Von Malte Lühr

Lüneburg. Die LKH Arena an der 
Lüner Rennbahn war am Sams-
tag ganz in Schützenhand. Der 
Norwestdeutsche Schützenbund 
(NWDSB) hatten zum Landes-
schützentag geladen, und zahl-
reiche Delegierte und Gäste aus 
fast allen Teilen Niedersachsens 
und darüber hinaus waren ge-
kommen. Höhepunkt war der 
Landeskönigsball am Abend mit 
mehr als 1000 Gästen, der dem 
Motto des Landesschützentages 
„Lüneburg rockt“ aus Sicht der 
Organisatoren voll und ganz ge-
recht wurde.

Bereits am Freitag waren vie-
le Teilnehmer zur Präsidiums- 
und Gesamtpräsidiumstagung 
im Adendorfer Castana Resort 
zusammengekommen. Mehr als 
300 Teilnehmer zählte NWDSB-
Präsident Frank Pringel beim 
Kontaktabend im Castanea Fo-
rum. Ebenso viele Deligierte und 
Gästen kamen am Samstagvor-
mittag zur gemeinsamen Feier-
stunde erstmals in der Arena zu-
sammen. Mit dabei waren zahl-
reiche Gäste aus Politik und Ver-
waltung. Gleich mehrere 

Bundes- und Landtagsabgeord-
nete warnten mit Blick auf eine 
Novelle des Waffengesetzes da-
vor, „die Schützen unter Gene-
ralverdacht zu stellen“. Probleme 
gebe es vor allem im Bereich der 
illegalen und damit nicht regist-
rierten Waffen.

Bei der Delegiertenversamm-
lung am Nachmittag wurde Prä-
sident Pringel für eine zweite 
Amtszeit von vier Jahren ge-
wählt. Ebenso bestätigten die 
Delegierten etliche weitere 
Funktionsträger im Präsdium in 
ihren Ämtern. Standardgemäß 
stand mit dem Sachstandsbe-
richt zum Bau des Landesleis-
tungszentrum in Bassum ein 
Dauerbrenner der vergangenen 
Jahre erneut auf der Tagesord-
nung. „Wegen der Kostenent-
wicklung im Baugewerbe ruhen 
die Arbeiten auch weiterhin“, be-
richtete Pringel. Abgeschlossen 
sei das Projekt zu 80 bis 90 Pro-
zent, nur der Kleinkaliberstand 
fehle weiterhin. Geld sei dafür 
zwar noch vorhanden, doch müs-
se für den Weiterbau eine zu gro-
ße Summe finanziert werden. 
Probleme ergeben sich für den 
Präsidenten daraus nicht. „Die 
Mehrheit der Mitglieder ist mit 
dem Landesleistungszentrum 
zufrieden, ein Streitpunkt wie in 
vergangenen Jahren ist das Pro-
jekt nicht mehr“, sagte Pringel.

Nachdem die Pflicht am Nach-
mittag absolviert war, gingen die 
Schützen am Abend zur Kür 
über. Ohne einen Lüneburger 
ging die Proklamation der Lan-
deskönige über die Bühne. Dafür 

hatten die Besucher zuvor umso 
lautstärker die Majestäten des 
Bezirksschützenverbandes Lü-
neburg bejubelt. Einmal in der 
Organisationspflicht hatte dieser 
den Bezirks- mit dem Landeskö-
nigsball zusammengelegt. Neuer 
Bezirkskönig ist Torben Grimm 
vom SC Barum, Bezirksadjutant 
Christoph Krause vom SV Mech-
tersen-Vögelsen, Bezirkskönigin 
Andrea Bergmann vom SV Bet-
zendorf, Bezirksadjutantin Sabi-
ne Hulboy von der Schützengil-
de Bleckede, Bezirksjugendkönig 

Emil Brockmann von der Schüt-
zengilde Artlenburg, Bezirksju-
gendadjutant Ben Eric Bartnik 
vom SV Hittbergen, Bezirksju-
gendkönigin Mara Zarnitz von 
der Schützengilde Bleckede und 
Bezirksjugendadjutantin Denise 
Konrad von SV Schwinde. Den 
Wettbewerb „Bezirksehrenschei-
be“ gewann Markus Reck vom SV 
Deutsch Evern.

Carsten Diercks, Präsident 
des Lüneburger Bezirksschüt-
zenverbandes, zog am Sonntag 
ein positives Fazit. „Alles hat so 
geklappt, wie wir es uns vorge-
stellt haben. Auch die Abläufe in 
der Arena waren perfekt organi-
siert“, sagte Diercks und ergänz-
te mit einem Augenzwickern: 
„Für unsere Zwecke hätte die 
Arena ruhig noch ein wenig grö-
ßer sein können.“ Schließlich 
hätten für den Tanz 150 Sitzplät-
ze beiseite geräumt werden müs-
sen. Allerdings räumte der Prä-
sident ein: „Wir haben zwar ge-
hofft, dass wir die Zahl von 1000 
Teilnehmern erreichen. Dass es 
am Ende aber mehr als 1000 wer-
den, damit haben wir nicht ge-
rechnet.“

Halle beeindruckt 
Teilnehmer des 

Landestags durch 
Flexibilität. Mehr als 
1000 Gäste kommen 

zum Königsball

Beim Landesschützentag wurden auch die Majestäten des Bezirksschützenverbandes Lüneburg gekürt (v.L.): Markus Reck, Emil 
Brockmann, Torben Grimm, Ida Matern, Christoph Krause, Andrea Bergmann, Sabine Hulboy, Ben Eric Bartnik, Mara Zarnitz.� Foto: t&w

„Für unsere 
Zwecke hätte 

die Arena ruhig 
noch ein 

wenig größer 
sein können.“

Carsten Diercks 
Präsident des 

Bezirksschützenverbandes 
Lüneburg

Zur Sache

Drittgrößter Verband in Deutschland
Der Nordwestdeutsche 
Schützenverband ist mit 
108.000 Mitgliedern in rund 
800 Vereinen der drittgrößte in 
Deutschland. Größer sind nur 
noch der Bayerische Sport-
schützenbund und der Nieder-

sächsische Sportschützenver-
band. Insgesamt besteht der 
Deutsche Schützenbund aus 
20 Landesverbänden, von de-
nen 10 Vertreterinnen und Ver-
treter nach Lüneburg geschickt 
hatten.
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